
Burg Münzenberg ¹

Die Wetterau wird wegen ihrer 
fruchtbaren Böden bereits seit der 
Jungsteinzeit intensiv ackerbaulich 
genutzt. Die Eisenzeit bildet hier keine 
Ausnahme, sodass die Wetterau 
reich an keltischen Fundorten ist. Die 
zahlreichen Grabhügelfelder oder die 
eindrucksvollen Ringwälle am Ostrand 
des Taunus oder auf dem Glauberg 
belegen dies bis heute. 
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Limes-Wachtturm in Limeshain: Der mit 
antiken Bautechniken und authentischen 
Baustoffen rekonstruierte römische 
Wachtturm ³

Bronzenes Halsringfragment vom Glauberg im 
Wetterau-Museum in Friedberg ²

Auch die Römer haben in der Wetterau 
ihre Spuren hinterlassen. Auf zahlrei-
chen Wander- und Radwegen kann 
man auf Entdeckungstour gehen. 
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3) Stine Kockrick, Gemeinde Limeshain

Neben dem Glauberg (Keltenwelt), 
Friedberg (Wetterau-Museum) und 
Butzbach (Museum der Stadt und 
Ringwälle am Hausberg) lohnt sich 
auch ein Besuch Bad Nauheims. 
Dort gab es seit dem 4. Jahrhundert 
v. Chr. eine bedeutende keltische 
Saline, in der in großem Stil Salz unter 
industrie-ähnlichen Verhältnissen 
produziert wurde. Viele Informationen 
zur keltischen Salzgewinnung erhält 
man bei einer Stadtführung. 


